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1 Allgemeine Information 

In APV können mehrere Schulungsprogramme/Schulungsgruppen festgelegt und verwaltet werden. 

Jedes dieser Schulungsprogramme gliedert sich in fünf Therapiebausteine: 

 medizinische Beratung 

 Ernährungsberatung 

 psychologische / psychosoziale Betreuung 

 Bewegungstherapie 

 stationäre Betreuung 

Mit APV werden drei Standard-Schulungsprogramme ausgeliefert. Zusätzlich dazu können auch eige-

ne Schulungsprogramme definiert werden. Bei der Definition eines Schulungsprogramms lässt sich 

für jeden der oben genannten Therapiebausteine jeweils die insgesamt vorgesehene Anzahl an The-

rapieeinheiten individuell festlegen. Bei der Eingabe und Definition der Schulungsprogramme wird 

zwischen Therapieeinheiten für Patienten und deren Eltern unterschieden. 

Die dokumentierten Therapieeinheiten eines Patienten werden an mehreren Stellen im Programm 

abgebildet: 

 über die Schaltfläche "Therapie-Übersicht" auf der Eingabemaske erhalten Sie eine Tabelle 
mit allen Untersuchungsterminen, bei welchen Therapieeinheiten dokumentiert sind, 

 die Funktion "Verlauf anzeigen (Tabelle)" im Kontextmenü (rechte Maustaste) des Eingabe-
feldes zeigt alle Untersuchungstermine dieses Patienten und die dokumentierten Therapie-
einheiten, 

 im Arztbrief werden die Therapieeinheiten über den abgebildeten Zeitraum aufsummiert, 

 im Menü unter "Briefe/Ausgaben"-"Gesamtstatistik" werden im Reiter "Leistungen (patien-
tenbezogen)" alle Patienten mit aufsummierten Therapieeinheiten dargestellt, 

 im Menü unter "Briefe/Ausgaben"-" Patientengruppen" können die verwendeten Schulungs-
gruppen als Filterkriterium verwendet werden, 
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 im Menü unter "Briefe/Ausgaben"-"Frei wählbare Patientengruppe" können im Reiter "Pati-
entenauswahl (5) - Therapie" die verwendeten Schulungsgruppen und die oben genannten 
Therapiebausteine als Filterkriterien verwendet werden. 

2 Eingabe von Schulungsdaten 

Auf der dritten Seite "Therapie" der Verlaufsdaten können Sie Daten zu Therapieeinheiten, Medikati-

on und chirurgischen Interventionen speichern (siehe Abbildung 2-1). 

Nur in die weiß hinterlegten Felder können Daten eingetragen werden. Die Werte in den grau hinter-

legten Feldern werden von APV berechnet und können nicht von Hand geändert werden. Sie werden 

nicht gespeichert, sondern jedes Mal neu von APV berechnet. Nur die Werte, welche Sie eintragen, 

werden gespeichert. 

 
Abbildung 2-1 Therapie-Maske 

Über die Schaltfläche „Therapie-Übersicht“ erhalten Sie eine tabellarische Zusammenfassung der 

Therapieeinheiten, welche für den jeweiligen Patienten in APV dokumentiert sind, siehe Abbildung 

2-2 Therapie-Übersicht. Diese Übersicht kann auch ausgedruckt werden. 
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Abbildung 2-2 Therapie-Übersicht 

2.1 Auswahl Schulungsprogramm/Schulungsgruppe 
Wie in Abbildung 2-1 zu sehen, besteht bei der Dokumentation einer Schulung in der Verlaufsdaten-

maske zu allererst die Möglichkeit ein Schulungsprogramm auszuwählen. Anhand der für das ausge-

wählte Schulungsprogramm definierten Therapieeinheiten werden von APV die zu erwartenden Wer-

te berechnet. Wird kein Schulungsprogramm ausgewählt, erfolgt keine Berechnung. Die Liste der 

Schulungsprogramme und die hinterlegten Therapieeinheiten können Sie im Menü unter "System-

menü"  "vordefinierte Schulungsprogramme" verwalten (siehe Kapitel 3 "Definition der Schulungs-

programme", Seite 5). 

Als Nächstes können Beginn und Ende des Schulungsprogramms eingegeben werden. Sobald Sie ein 

Schulungsprogramm ausgewählt und einen Schulungsbeginn eingetragen haben, wird das erwartete 

Ende dieser Schulung berechnet. Das erwartete Ende wird aus dem eingetragenen Schulungsbeginn 

und der für dieses Schulungsprogramm definierten Schulungsdauer berechnet. Diese errechnete 

Datumsangabe soll lediglich zur Orientierung dienen und muss nicht maßgebend für das Schulungs-

ende sein. 

Zur Schulung werden drei Informationen abgelegt: 

 Datum des Schulungsbeginns 

 Datum des Schulungsendes 

 Art des Endes (regulär beendet / abgebrochen) 

Diese drei Merkmale werden unabhängig von den Verlaufsdaten gespeichert. Daher können diese 

bei jeder Verlaufsdokumentation eines Patienten eingesehen, bearbeitet oder ergänzt werden. 

Im Eingabefeld „Gruppen-Nr.“ kann die Nummer der Schulungsgruppe dokumentierte werden. Diese 

Nummer bezieht sich auf Zahl, das wievielte mal nach dieser Schulungsgruppe bereits geschult wur-

de. Diese Information dient dazu, die Patienten, welche in derselben Schulungsgruppe waren, einan-

der zuordnen zu können. 

Für einen Patienten können mehrere Schulungen dokumentiert werden. Sind alle drei oben genann-

ten Informationen eingegeben, erscheint eine Schaltfläche "Neuer Schulungsbeginn", über welche 

eine weitere Schulung angelegt werden kann. Eine Schulung gilt so lange als nicht abgeschlossen, bis 

das Ende ordnungsgemäß eingetragen wurde. 

Über die Box "Schulungs-Nr." können Sie eine bereits dokumentierte Schulung wählen. Dort sind alle 

Schulungen des Patienten aufgelistet. Beim Aufruf der Verlaufsmaske wird die aktuelle Schulung 
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automatisch ausgewählt. Die dokumentierten Therapieeinheiten werden der ausgewählten Schulung 

automatisch zugeordnet. Bei der Auswahl einer anderen Schulungsnummer, werden Änderungen zu 

Beginn und Ende sofort gespeichert. 

Beim Speichern der Verlaufsdaten oder beim Wechsel auf eine andere Schulung, wird eine Schulung 

ohne Nachfrage gelöscht, wenn die Felder für Beginn- und Enddatum leer sind. Beachten Sie dabei 

unbedingt, dass zwischengespeicherte oder gelöschte Schulungen auch durch ein Schließen der Ver-

laufsmaske mittels "Abbrechen" nicht wiederhergestellt werden können. Durch "Abbrechen" werden 

lediglich die Änderungen der Therapieeinheiten an der zuletzt gewählten Schulung verworfen. 

2.2 Therapieeinheiten seit letzter Dokumentation 
Bei "Therapieeinheiten seit letzter Dokumentation" auf der Seite "Therapie" der Verlaufsdaten kön-

nen Sie die Regelmäßigkeit des Schulungsprogramms dokumentieren. 

Die Anzahl der Therapieeinheiten für die aktuelle Schulung kann bei jeder Verlaufsuntersuchung do-

kumentiert werden. Alle eingetragenen Therapieeinheiten werden der Schulungsnummer zugeord-

net. 

 
Abbildung 2-3 Therapieeinheiten seit letzter Dokumentation 

Bei der Dokumentation der Therapieeinheiten der Patienten und deren Eltern gibt es jeweils drei 

Spalten: 

 tatsächlich durchgeführte Therapieeinheiten 

 erwartete Anzahl an Therapieeinheiten zum Zeitpunkt des Untersuchungsdatums 

 Anzahl der bisher durchgeführten Therapieeinheiten im Vergleich zu der vordefinierten Ge-

samtzahl. 

Nur in den jeweils ersten Spalten können Werte, die tatsächlichen Therapieeinheiten, eingetragen 

und gespeichert werden. Die Angaben in den jeweils letzten beiden Spalten werden von APV berech-

net und deshalb nicht gespeichert. 

In der Spalte "erwartet" wird jeweils dargestellt, wie viele Therapieeinheiten der Patient bis zum 

Untersuchungsdatum dieses Verlaufsdatensatzes bereits absolviert haben sollte. Dieser Wert wird 
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anteilig berechnet, anhand des Schulungsbeginns, des Untersuchungsdatums und der für das ausge-

wählte Schulungsprogramm definierten Therapieeinheiten. Von dieser errechneten Anzahl werden 

die zu früheren Zeitpunkten bereits erfolgten Therapieeinheiten abgezogen. Mehr Informationen 

hierzu in Kapitel 4.1 "Ausführliches Beispiel für die Dokumentation von Therapieeinheiten in APV" auf 

Seite 7. 

Nur wenn eine Schulungsgruppe ausgewählt und ein Schulungsbeginn eingetragen wurde, können 

die erwarteten Werte berechnet werden. 

Über die jeweilige Schaltfläche "Ü" können die als erwartet angezeigten Werte als Anzahl der Thera-

pieeinheiten seit der letzten Dokumentation übernommen werden. Die übernommenen Werte kön-

nen manuell abgeändert werden. Diese Änderungen haben keinen Einfluss auf die Voreinstellungen! 

In der Spalte "bisher geschult" wird angezeigt, wie viele Therapieeinheiten der Patient bzw. dessen 

Eltern in früheren Untersuchungen im Rahmen dieser Schulung bereits absolviert haben, im Ver-

gleich zur definierten Anzahl an Untersuchungseinheiten des ausgewählten Schulungsprogramms. 

3 Definition der Schulungsprogramme 

Die Definition neuer Schulungsprogramme und die Bearbeitung bestehender Schulungsprogramme 

erfolgt über den Menüpunkt "Vordefinierte Schulungsprogramme". 

 
Abbildung 3-1 Menüaufruf "Vordefinierte Schulungsprogramme" 

Bei den Schulungsprogrammen wird zwischen änderbaren und unveränderbaren Schulungspro-

grammen unterschieden. Unveränderbare Schulungsprogramme sind durch den Namenszusatz "vor-

definiertes Programm" gekennzeichnet. Diese können nicht bearbeitet und auch nicht gelöscht wer-

den. Ebenfalls vordefiniert ist das Schulungsprogramm "Einzeltermin", das ebenfalls nicht gelöscht, 

wohl aber verändert werden kann. 
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Abbildung 3-2 Definition der Schulungsprogramme 

Durch Klicken der Schaltfläche "Neues Programm" kann ein neues Schulungsprogramm angelegt 

werden. Mit der Schaltfläche "Programm löschen" lässt sich das in der Liste ausgewählte Programm 

löschen. Über die Schaltfläche "Programm umbenennen" lässt sich der Name des in der Liste ausge-

wählten Programms ändern. Der Name eines Schulungsprogramms darf aus bis zu 20 Zeichen beste-

hen und darf nicht doppelt vergeben werden. Mit der Schaltfläche „Programm kopieren“ kann das in 

der Liste ausgewählte Schulungsprogramm mit allen Einheiten kopiert. Anschließend können Sie die 

Kopie umbenennen und die Therapieeinheiten anpassen. 

Um ein Schulungsprogramm zu bearbeiten, wählen Sie das entsprechende Programm in der Liste 

aus. In den Feldern rechts können Sie nun die Werte der Therapieeinheiten dieses Programms anpas-

sen. Erst durch Klicken auf die Schaltfläche "Werte speichern" werden die neu eingetragenen Werte 

für das ausgewählte Schulungsprogramm gespeichert. Durch Anklicken der Schaltfläche "Werte zu-

rücksetzen" werden Änderungen am aktuellen Schulungsprogramm verworfen. 

Ebenfalls definieren lässt sich auch die vorgesehene Schulungsdauer. Diese kann in Wochen oder in 

Monaten angegeben werden. 

Mittels der Schaltfläche "Verlassen" kann die Maske beendet werden. 

4 Anwendungsbezogene Beispiele 

In diesem Kapitel sind unterschiedliche Beispiele für die Dokumentation der Schulungen aufgeführt: 

 Ausführliches Beispiel für die Dokumentation von Therapieeinheiten in APV (Seite 7) 

 Vordefiniertes Schulungsprogramm - KgAS (Seite 12) 

 Reha (Seite 13) 

 Einzeltermine (Seite 14) 

 Ohne Verwendung eines strukturierten Schulungsprogramms (Seite 15) 



 
Ramona Ranz (01.07.2013) 7 

4.1 Ausführliches Beispiel für die Dokumentation von Therapieeinheiten 

in APV 
Hier wird anhand eines Beispiels der Ablauf der Dokumentation von Therapieeinheiten in APV Schritt 

für Schritt erklärt. In diesem Beispiel wird nach dem Schulungsprogramm "Beispielschulung" geschult 

(Definition siehe Abbildung 4-1). 

Im folgenden Beispiel werden zu fünf Zeitpunkten Daten für die Schulung in APV erhoben: 

 am ersten Tag der Schulung: nur körperliche Untersuchung 

 einen Monat nach Schulungsbeginn 

 zwei Monate nach Schulungsbeginn 

 vier Monate nach Schulungsbeginn 

 Am Ende der Schulung 

Die Anzahl der Zeitpunkte der Dateneingabe ist im folgenden Beispiel frei gewählt. Hier werden die 

Daten immer genau passend nach einer bestimmten Anzahl von Monaten eingegeben. Es wurden 

klare Monatsgrenzen gewählt, da somit die Darstellung der Berechnungen und deren Ergebnisse 

einfacher wird. Es ist selbstverständlich Ihnen überlassen, wie Sie bei der Dokumentation der Thera-

pieeinheiten in APV vorgehen und zu welchen Zeitpunkten Sie dokumentieren. Sie können an belie-

big vielen und zu jedem beliebigen Zeitpunkt Schulungsdaten in APV eintragen. Sollten bei der Be-

rechnung der erwarteten Einheiten Ergebnisse mit Nachkommastellen vorkommen, rundet APV diese 

ab.  

 
Abbildung 4-1 Definition Beispielprogramm 

In diesem Beispiel wird, wie oben bereits erwähnt, das Schulungsprogramm "Beispielschulung" ver-

wendet. Da der Patient in unserem Beispiel bei Schulungsbeginn nur untersucht wird, werden diese 

Untersuchungsdaten unter "Befunde" eingetragen. Unter "Therapie" wird das Schulungsprogramm 

ausgewählt und der Schulungsbeginn eingetragen. Wie in Abbildung 4-2 zu sehen, liegt der Wert des 

zu erwartenden Endes genau fünf Monate nach dem Schulungsbeginn, so wie in Abbildung 4-1 defi-

niert. 
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Wie im unteren Teil der Abbildung 4-2 zu sehen, steht bei den erwarteten Werten für Patient und 

Eltern jeweils der Wert "0". Dies kommt daher, weil Schulungsbeginn und Untersuchungsdatum zu-

sammen liegen. Unter "bisher geschult" wird angezeigt, dass bisher noch keine Einheiten eingetragen 

wurden. 

 
Abbildung 4-2 Beispiel – Start der Schulung 

Der nächste Eintrag in APV erfolgt in diesem Beispiel einen Monat nach Schulungsbeginn (siehe Ab-

bildung 4-3). Da die Schulungsdauer des ausgewählten Schulungsprogramms als fünf Monate defi-

niert wurde, sind zu diesem Zeitpunkt genau 1/5 der Schulungsdauer bereits absolviert. 

In der Beispielschulung sind für die medizinische Beratung des Patienten insgesamt 25 Therapieein-

heiten vorgesehen. Da bereits 1/5 der definierten Schulungsdauer absolviert wurde, werden die 25 

Einheiten mit 1/5 multipliziert. Daraus errechnet sich zu diesem Zeitpunkt ein erwarteter Wert von 

fünf Einheiten. Nach diesem Prinzip werden auch die anderen erwarteten Werte berechnet. Bei-

spielsweise liegt der erwartete Wert der Ernährungsberatung des Patienten bei 1/5 der definierten 

50 Einheiten, also bei zehn Einheiten. 

In der Spalte der bisher geschulten Einheiten steht überall der Wert "0", da bisher noch keine Thera-

pieeinheiten zu dieser Schulung dokumentiert wurden. 
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Abbildung 4-3 Beispiel – Erste Untersuchung (nach einem Monat) 

Mit Betätigen der Schaltflache "Ü" werden die erwarteten Werte in die erste Spalte übernommen. 

Diese können editiert werden. In Abbildung 4-4 werden alle Werte übernommen, nur die Therapie-

einheiten der Ernährungsberatung des Patienten und die der Bewegungstherapie der Eltern werden 

geändert. 

 
Abbildung 4-4 Beispiel – Erste Untersuchung (übernehmen) 



 
Ramona Ranz (01.07.2013) 10 

Der nächste Eintrag in APV in unserem Beispiel erfolgt genau zwei Monate nach Schulungsbeginn 

(siehe Abbildung 4-5). Für die erwarteten Werte werden dieses Mal die definierten Therapieeinhei-

ten mit 2/5 multipliziert und die bisher geschulten Einheiten abgezogen. 

So würde sich beispielsweise bei der medizinischen Beratung des Patienten der erwartete Wert aus 

2/5 von den 25 vordefinierten Einheiten (Ergebnis=10), abzüglich der fünf bisher geschulten Einhei-

ten, berechnen. Somit liegt der erwartete Wert für die medizinische Beratung des Patienten bei fünf 

Einheiten. Ebenso wird der erwartete Wert der Ernährungsberatung des Patienten berechnet: 

(2/5 * 50)-15 = 5. 

 
Abbildung 4-5 Beispiel – Zweite Untersuchung (nach zwei Monaten) 

Auch hier werden wieder alle erwarteten Werte über die Schaltfläche "Ü" übernommen. Jetzt wer-

den die Werte der Bewegungstherapie des Patienten und der psychologischen Betreuung der Eltern 

verändert (siehe Abbildung 4-6). 

 
Abbildung 4-6 Beispiel – Zweite Untersuchung (übernehmen) 
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Der nächste Eintrag in APV in unserem Beispiel erfolgt genau vier Monate nach Schulungsbeginn 

(siehe Abbildung 4-7). Für die erwarteten Werte werden deshalb die definierten Therapieeinheiten 

mit 4/5 multipliziert und von diesem Ergebnis die bisher geschulten Einheiten abgezogen. 

Auf diese Weise entstehen in Abbildung 4-7 folgende erwartete Werte: 

Patient - Bewegungstherapie: (4/5 * 45)-21 = 15 
Eltern - Ernährungsberatung: (4/5 * 15)-6 = 6 
Eltern – psychologische Betreuung: (4/5 * 10)-6 = 2 

Auch hier werden wieder alle erwarteten Werte über die Schaltfläche "Ü" übernommen. Danach 

werden die Werte der Ernährungsberatung und der stationären Betreuung des Patienten und der 

Ernährungsberatung der Eltern verändert (Abbildung 4-7). 

 
Abbildung 4-7 Beispiel – Dritte Untersuchung (nach vier Monaten) 

Zuletzt werden für diesen Patienten am Tag des Schulungsendes Daten dokumentiert. Das erwartete 

Ende fällt in diesem Beispiel auf einen Sonntag, weshalb die Schulung einen Tag später beendet wird. 
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Abbildung 4-8 Beispiel – Schulungsende 

4.2 Vordefiniertes Schulungsprogramm - KgAS 
Wenn Sie den zu dokumentierenden Patienten nach einem der beiden vordefinierten KgAS-

Schulungsprogramme schulen, dann wählen Sie bei der Dokumentation des Schulungsbeginns das 

entsprechende Programm aus der Liste aus. 

Die Dokumentation der Therapieeinheiten erfolgt nach demselben Schema, wie in Kapitel 4.1 

"Ausführliches Beispiel für die Dokumentation von Therapieeinheiten in APV" (Seite 7) beschrieben. 
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Abbildung 4-9 Beispiel – Definition KgAS-Schulungsprogramm 

Bisher sind nur KgAS-Schulungsprogramme als vordefinierte Schulungsprogramme aufgeführt. Gerne 

nehmen wir auch weitere Schulungsprogramme und deren definierte Anzahl an Therapieeinheiten 

auf. Hierfür setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 

4.3 Reha 
Wenn Sie Daten einer Reha-Einrichtung in APV dokumentieren, ist die Vorgehensweise dieselbe, wie 

in Kapitel 4.1 "Ausführliches Beispiel für die Dokumentation von Therapieeinheiten in APV" (Seite 7) 

beschrieben. 

 
Abbildung 4-10 Beispiel – Definition Reha 
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4.4 Einzeltermine 
Nimmt der Patient zurzeit an keiner Schulung teil und Sie gehen jedoch bei jeder Sitzung nach dem-

selben Prinzip vor, dann können Sie auch Schulungsprogramme für verschiedene Einzeltermine defi-

nieren. Hierbei muss bei der Schulungsdauer eine "0" eingegeben werden. 

 
Abbildung 4-11 Beispiel – Definition Einzeltermin 

Bei der Dokumentation in den Verlaufsdaten wählen Sie dann dieses voreingestellte Programm aus 

der Liste aus. Wie in Abbildung 4-12 zu sehen, liegt das erwartete Ende am selben Datum wie der 

Beginn. Die erwarteten Werte der jeweiligen Therapieeinheiten entsprechen genau der vordefinier-

ten Anzahl. Diese können nun übernommen und gegebenenfalls an die tatsächliche Anzahl angepasst 

werden. 

 
Abbildung 4-12 Beispiel – Einzeltermin 
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4.5 Ohne Verwendung eines strukturierten Schulungsprogramms 
Nimmt der Patient zurzeit an keiner Schulung teil und die Definition von Einzelterminen (siehe Kapi-

tel 4.4) ist keine geeignete Vorgehensweise, dann können Sie auch ohne ein ausgewähltes Schu-

lungsprogramm Daten eingeben. Hierfür müssen Sie weder ein Schulungsprogramm, noch Schu-

lungsbeginn –und ende eintragen. Es werden dadurch keine Werte vorgeschlagen. Sie können den-

noch Werte eintragen und speichern (siehe Abbildung 4-13). 

 
Abbildung 4-13 Beispiel – ohne strukturiertes Schulungsprogramm 


